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Sternsinger brachten Segensbotschaft ins Kreishaus

Kreisdirektor Klaus Grootens hat
die Sternsinger-Gruppen empfan-
gen Oberbergischer Kreis. Der
Segenswunsch „Christus mansio-
nem bendictat 2023“ („Christus
segne dieses Haus“) ist jetzt auch
über der Eingangstür des Kreis-
hauses angebracht. 24 Sternsin-
ger der Katholischen Franziskus-
gemeinde in Gummersbach ha-
ben hier einen Halt auf ihrer Tour
von Haus zu Haus im Stadtgebiet
eingelegt. Die Sternsinger Anna,
Leonie und Johanna befestigten
als Zeichen der Segnung jeweils
die Jahreszahl und die Buchsta-
ben C+B+M oberhalb der Ein-
gangstüre und an den Bürotüren
des Landrats und des Kreisdirek-

tors. Die Sternsinger bildeten mit
einigen Betreuerinnen der Grup-
pen auch einen kleinen Chor, der
das wohl bekannteste Sternsin-
gerlied „Wir kommen daher aus
dem Morgenland“, im Kreishaus-
foyer anstimmte.
Kreisdirektor Klaus Grootens be-
grüßte die Sternsinger und wür-
digte insbesondere den Einsatz
der Kinder und Jugendlichen, die
- kostümiert als die Heiligen Drei
Könige - in diesen Tagen den Se-
gen ins jedes Haus bringen und
für notleidende Kinder sammeln:
„Ihr tragt dazu bei, dass wir uns
auf die wichtigen Themen besin-
nen!“

Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3
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Klaus Grootens wünschte den
Sternsingern „dass diejenigen,
die ihr besucht, auch fleißig et-
was in eure Sammeldosen ein-
werfen, dann ist eure Aktion
sehr erfolgreich! Wir sind froh,
dass ihr uns den Segen Gottes
bringt!“
Der Kinderschutz steht im Zen-
trum der Aktion des Dreikönigs-
singens 2023. In diesem Jahr
ziehen die Sternsinger unter
dem Leitspruch „Kinder stär-
ken, Kinder schützen - in Indo-
nesien und weltweit“ von Haus
zu Haus.
Sie sammeln Spendengelder,
mit denen unter anderem Prä-
ventionskurse in Asien geför-
dert werden, in denen „jungen
Menschen lernen, was sie stark
macht: Zusammenhalt, Freund-
schaften, zuverlässige Bezie-
hungen und respektvolle Kom-
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munikation.“ (Quelle: Die
Sternsinger, Kindermissions-
werk). Auch der Oberbergische
Kreis unterstützt diese Spen-
denaktion.
Gemeinsam mit Andrea Kuhl,
Kerstin Köhler und Daniela Kin-
del von der Katholischen
Franziskusgemeinde Gummers-
bach sind die Gruppen im weit-
läufigen Stadtgebiet oft viele
Stunden täglich unterwegs.
Auf der ganzen Welt über-
bringen Sternsinger Segens-
wünsche und sammeln dabei
Spendengelder für Hilfsprojek-
te ein.
Kreisdirektor Klaus Grootens
und Reinhard Schneider als Lei-
ter des Leitungsstabes, spen-
deten für die Kollekte der

Sternsinger und bedankten sich
bei den „kleinen Königen“, die
mit Limonade und Teilchen ge-
stärkt, anschließend weiterzo-
gen.

Seit mehr als 60 Jahren sam-
meln die Sternsinger Spenden
für Kinder in aller Welt Weitere
Informationen finden Sie unter
www.sternsinger.de.
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Homepage www.ekagger.de ist jetzt barrierefrei
Kirchenkreis An der Agger erleichtert Zugang zu digitalen Informationen

Barrierefreie Homepage. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesBarrierefreie Homepage. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesBarrierefreie Homepage. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesBarrierefreie Homepage. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesBarrierefreie Homepage. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith Thies

Neuer Seniorenwegweiser

Mithilfe von barrierefreien An-
passungen ist die Homepage
des Kirchenkreises An der Ag-
ger für Menschen mit Behinde-
rungen oder Seheinschränkun-
gen leichter zu lesen. Auf der
Homepage des Kirchenkreises
An der Agger ist rechts unten
in einem Kreis das Symbol, ein
Piktogramm einer stilisierten
Figur, für Barrierefreiheit zu
sehen. Klickt man darauf, wer-
den neue Funktionen angebo-
ten, die das Lesen und Anschau-
en der Homepage leichter ma-
chen. Es gibt zum Beispiel eine
Vorlesefunktion (Reader) für
Nutzerinnen und Nutzer, die
Probleme beim Lesen von Onli-
netexten haben, ADHS-Einstel-
lungen, eine Umschaltfunktion
für Menschen, die motorisch
eingeschränkt sind und statt
Maus die Tastatur nutzen möch-
ten, und Einstellungen zum Zei-
lenabstand, Wortabstand oder
zur Schriftgröße und Schriftfar-
be. Nutzer, die vielleicht ein
Hörgerät tragen, können den
Ton ausschalten oder verän-
dern. Menschen mit Sehschwä-

che können eine Lupe anwäh-
len oder einen Lichtbalken er-
zeugen, den man über die Zei-
len wandern lässt, die man ge-
rade ansehen möchte. Diako-

niepfarrer Thomas Ruffler: „Der
Kirchenkreis An der Agger setzt
sich dafür ein, Menschen mit
Behinderungen einen einfachen
digitalen Zugang zu ermögli-

chen. So kann jede und jeder
unsere Website unabhängig von
persönlichen Fähigkeiten nut-
zen.“
www.ekagger.de

Gummersbach. 50 Seiten voll-
gepackt mit Infos für Senioren
und ihre Familien enthält die
aktualisierte Broschüre „Älter
werden in Gummersbach“, die
die Stadt Gummersbach nun
herausgegeben hat.
In sechs Rubriken erfahren die Le-
serinnen und Leser beispiels-

weise, wie man in der Kreisstadt
auch im Alter aktiv sein kann, wie
und wo es finanzielle Hilfen und
Vergünstigungen gibt, welche Hil-
fen es im Alltag und bei Pflegebe-
dürftigkeit gibt und was man beim
Thema Vorsorge beachten sollte.
Informationen über das Wohnen
im Alter und eine Übersicht über

Beratungs- und Informationsstel-
len runden das Angebot ab. Der
Ratgeber ergänzt das Angebot von
Jana Steiniger (02261 / 87-2547)
und Corrina Sells (02261 / 87-
1547), die als Senioren- und Pfle-
geberaterinnen allen Hilfesuchen-
den mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen.

Der Seniorenwegweiser „Älter
werden in Gummersbach“ liegt
im Rathaus und natürlich in der
Senioren- und Pflegeberatung,
Rathausplatz 3, aus, ist im In-
ternet unter
www.gummersbach.de/senioren
abrufbar und kann bei Bedarf
auch zugeschickt werden.
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Mit Finn Schroven
verlängert nächster
Youngster beim VfL
Gummersbach

DHB-Pokal-Kracher gegen
Lemgo
Vorverkauf für Dauerkartenbesitzer startet jetzt
Die Handball-Bundesliga hat die
Termine für die Viertelfinalbegeg-
nungen im laufenden DHB-Pokal-
wettbewerb bekannt gegeben.
Der VfL Gummersbach trifft am
Samstag, 4. Februar, um 19 Uhr
in der „SCHWALBE arena“ auf
den Ligakonkurrenten TBV Lem-
go Lippe. Allen Dauerkartenin-
habern, auch solchen, die sich
bis zum 9. Januar noch eine Rück-
rundendauerkarte sichern, steht
ein Vorkaufsrecht zu. Für sie be-
ginnt bereits jetzt der Vorverkauf,
über den sie gesondert per E-
Mail benachrichtigt werden. Ab
dem kommenden Montag, 9. Ja-

nuar, 12 Uhr, gehen alle übrigen
Tickets in den freien Verkauf und
können online unter vfl-
gummersbach.de/tickets/ sowie
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen erworben werden.
Nicht zu verwechseln ist der Po-
kaltermin mit dem Heimspiel des
VfL Gummersbach gegen den TBV
Lemgo Lippe im regulären Liga-
betrieb der LIQUI MOLY HBL
bereits fünf Tage später am Don-
nerstag, 9. Februar, um 19.05 Uhr.
Anders als beim Aufeinandertref-
fen im DHB-Pokal-Viertelfinale ist
der Vorverkauf für dieses Ligaspiel
bereits in vollem Gang.

Während der Spielbetrieb in der
„LIQUI MOLY HBL“ ruht, hat der
VfL Gummersbach seine Perso-
nalplanung weiter vorange-
bracht und den Vertrag mit sei-
nem Eigengewächs Finn Schro-
ven um drei Jahre verängert.
Nach Tom Kiesler und Mathis
Häseler, die ebenfalls aus der
eigenen Jugend stammen, ist
Schroven bereits der dritte Ak-
teur, der somit langfristig bis
2026 an den Verein gebunden
wird.
„Finn hat sich unglaublich ent-
wickelt und deshalb freuen wir
uns sehr, dass wir seinen Ver-
trag verlängern konnten und er
hoffentlich eine große Zukunft
in Gummersbach hat“, äußert
sich sein Cheftrainer Gudjon
Valur Sigurdsson.
Der 19-Jährige wechselte 2019
vom TV Rheinbach in die U17-
Mannschaft der Handballakade-
mie VfL Gummersbach. Bereits
in der Aufstiegssaison 2021/22
lief der Linkshänder mehrfach
für die Profimannschaft auf, für
die er im Oktober 2021 gegen
den TV 05/07 Hüttenberg sein
erstes Pflichtspieltor erzielte.
Seit der laufenden Spielzeit

gehört er zum festen Kader der
Bundesligamannschaft. „Durch
den Ausfall von Nemanja Zele-
novic hat er viele Spielanteile
bekommen und sich mehr als
bewiesen“, lobt ihn sein dorti-
ger Headcoach Sigurdsson:
„Finn macht Woche für Woche
Fortschritte und scheint einer
dieser Spieler zu sein, die sich
sofort an das Niveau der Liga
anpassen können, in der er
spielt.“ Zum aktuellen Zeit-
punkt der Saison gehen bereits
13 Tore auf das Konto des Gum-
mersbacher Youngsters. „Ich
freue mich sehr meinen Vertrag
verlängert zu haben und fühle
mich sehr wohl, sowohl in Gum-
mersbach als auch beim Ver-
ein, der Mannschaft und allen
Verantwortlichen dort“, so
Schroven: „Ich spiele hier seit
der B-Jugend und mir gefällt
das gesamte Umfeld, die Vor-
gehensweise, Mentalität und
Zielausrichtung in Gummers-
bach. Ich spüre das Vertrauen
von Goggi, Christoph und dem
Verein, möchte als Mensch und
Spieler wachsen und die nächs-
ten Schritte in meiner Entwick-
lung gehen.“
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Lyrikabend: Schön ist der
Augenblick

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen, anschließend
Kirchenkaffee
Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
15 Uhr - Kneipencafé in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
10 Uhr - Christliches Yoga mit Pia
Wick in der EFG Windhagen
(hierfür ist eine Anmeldung erfor-
derlich
02266/4403634 oder
02261/22661)

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
11 Uhr - Familiengottesdienst in
Hülsenbusch
Freitag, 03. FebruarFreitag, 03. FebruarFreitag, 03. FebruarFreitag, 03. FebruarFreitag, 03. Februar
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsen-
busch
Sonntag, 05. FebruarSonntag, 05. FebruarSonntag, 05. FebruarSonntag, 05. FebruarSonntag, 05. Februar
9.30 Uhr - Gottesdienst in Hül-
senbusch

Mittwochs findet 14-tägig um
18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei
Alina Hennig statt.
(Neuinteressierte bitte unter
alina.hennig@ekir.de Kontakt
aufnehmen)
Gerne können Sie sich auch auf
unserer Homepage informieren:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Die Evangelische Kirchengemein-
de Gummersbach lädt zum Lyrik-
abend ein. Am Freitag, 10. Febru-
ar, um 19 Uhr, tritt die Gruppe
Magic Time auf mit Stephan Heidt-
mann und Frank Hüttebräuker.

Kunst zeigt Susanne Blümm. The-
ma des Abends ist „Schön ist der
Augenblick“.
Veranstaltungsort ist das Ev.
Gemeindezentrum Steinenbrück,
Bickenbachstraße 5.

Region Oberberg für Bundesförderung
„Modellprojekte ÖPNV“ ausgewählt
Oberbergischer Kreis. Kurz vor
Jahresende erhielten der Ober-
bergische Kreis und die OVAG er-
freuliche Nachrichten. Aus dem
Förderprogramm „Modellprojek-
te zur Stärkung des ÖPNV“ des
Bundesministeriums für Verkehr
und digitale Infrastruktur fließen
in den kommenden drei Jahren
mehr als 10 Mio. Euro in den Ob-
erbergischen Kreis. Das Förder-
programm des Bundes hat das
Ziel, CO2-Emissionen im Ver-
kehrsbereich durch ein attrakti-
veres ÖPNV-Angebot zu verrin-
gern. Zur Aufnahme in das Pro-
gramm musste ein mehrstufiges
Verfahren durchlaufen werden.
Am Ende setzten sich in dieser
Förderrunde aus 57 eingereich-
ten Projektskizzen bundesweit
sieben Projekte durch. Das Pro-
jekt mit dem Titel „OFT! - Ober-
berg fährt im Takt!“ des Ober-
bergischen Kreises und der OVAG
gehört zu insgesamt vier ländli-
chen Regionen, die als Modell-
projekt ausgewählt wurden. Die
im Rahmen des Bundespro-
gramms geförderten Modellpro-
jekte müssen in ein Gesamtkon-

zept für die Entwicklung einer nach-
haltigen Mobilität eingebettet
sein. Dabei wurden besondere
Anforderungen an Innovation,
Nachhaltigkeit und Modellcharak-
ter gestellt. Die geplanten Ge-
samtausgaben für die Maßnah-
men im Oberbergischen Kreis be-
laufen sich auf rund 13,3 Mio.
Euro. Die Förderquote beträgt 80
Prozent. Kern des Projektes von
Kreis und OVAG ist die Verbesse-
rung der Angebots- und Betriebs-
qualität. Dahinter liegt ein um-
fangreiches Bündel an Einzelmaß-
nahmen, die von beiden Partnern
arbeitsteilig umgesetzt werden.
Der Projektschwerpunkt liegt auf
Angebotsverbesserungen im
ÖPNV sowie ergänzenden multi-
modalen Angeboten im ÖPNV-Be-
diengebiet zwischen Gummers-
bach und Remscheid-Lennep. Im
Zuge der Neustrukturierung der
Buslinie 336 zur Bedienung der
Hauptachse und der ergänzenden
Feinerschließung durch Ortslini-
en sollen modellhafte und inno-
vative Angebote des ÖPNV für den
gesamten Norden des Kreises er-
möglicht werden. Vorgesehen sind

Kombinationen unterschiedlicher
ÖPNV-Bedienformen sowie Ange-
bote für die „letzte Meile“. Diese
Maßnahmen zum Angebotsaus-
bau liegen in der Verantwortung
des Oberbergischen Kreises als
ÖPNVAufgabenträger. Unterstützt
wird der Angebotsausbau durch
zahlreiche Einzelmaßnahmen zur
Verbesserung der Servicequalität,
der Betriebsqualität und der Ver-
triebstechnik. Diese Maßnahmen
liegen in der Verantwortung der
OVAG und werden allen Nutzern
des ÖPNV im Oberbergischen zu-
gutekommen. Landrat Jochen
Hagt freut sich in seiner Doppel-
rolle als verantwortlicher ÖPNV-
Aufgabenträger und als Vorsitzen-
der der Gesellschafterversamm-
lung der OVAG über die üppige
Förderung aus Berlin: „Die ge-
planten Angebotsverbesserungen
im Nordkreis und die weiteren
Maßnahmen bedeuten einen deut-
lichen Qualitätssprung für den
ÖPNV im Kreisgebiet. Damit wol-
len wir den Menschen in unserer
Region ein attraktives Mobilitäts-
angebot bieten und unseren Bei-
trag zur Nachhaltigkeit leisten.

Die umfangreiche Förderung er-
möglicht dabei erst, diesen Weg
zu gehen. Ich bin stolz darauf, dass
wir uns in einem bundesweiten
Verfahren durchsetzen konnten.“
Die Geschäftsführerin der OVAG,
Corinna Güllner, erklärt: „Die För-
derung ermöglicht uns, gemein-
sam mit dem Kreis in den kom-
menden drei Jahren sehr kompakt
zahlreiche Angebotsverbesserun-
gen zu entwickeln und umzuset-
zen. Das bietet eine enorme Chan-
ce für die OVAG, sich zu einem
Mobilitätsdienstleister für die Re-
gion weiterzuentwickeln, wird
aber auch eine große Herausfor-
derung.“ Frank Herhaus, Dezer-
nent für Planung, Regionalent-
wicklung und Umwelt, in dessen
Ressort auch der ÖPNV fällt, er-
klärt zu den nächsten Schritten:
„Wir stimmen jetzt gemeinsam
mit den Kommunen, die besonders
von den Angebotsverbesserungen
profitieren, die Detailplanung der
Einzelmaßnahmen ab und werden
sie danach der Öffentlichkeit vor-
stellen. Erste ausgewählte Maß-
nahmen sollen bereits im Som-
mer 2023 umgesetzt werden.“
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spitzer-bauelemente.de

Spitzer Bauelemente

Ihr Partner für Fenster, Türen und Rolläden

BAUELEMENTE
SPITZER

Zur Straßen 3

51588 Nümbrecht

02293-6695

info@spitzer-bauelemente.de

Am 1. Januar 2023 gehe ich in meinen wohlverdienten Ruhestand und  

übergebe meinen Fensterbaubetrieb an Marc Müller.

Ich möchte mich ganz herzlich bei meinen Kunden und Geschäftspartnern  

für die jahrelange Treue bedanken. Gleichzeitig wünsche ich mir, dass meinem 

Nachfolger das gleiche Vertrauen entgegengebracht wird.

Norbert Spitzer

Kleine Ideen fördern lassen
Die Bewerbungsphase für die Kleinprojekte-Förderung 2023 startet

Foto: KVO e.V.Foto: KVO e.V.Foto: KVO e.V.Foto: KVO e.V.Foto: KVO e.V.

Zum dritten Mal möchte die LEA-
DER-Region Ortsvereine, Förder-
und Sportvereine, soziale Einrich-
tungen und Initiativen bei kleinen
Projektvorhaben unterstützen.
Nachdem in den beiden vergan-
genen Jahren fast 40 Kleinpro-
jekte vom Spielplatzturm über
Lastenräder bis zum Naturschau-
garten erfolgreich gefördert wer-
den konnten, möchte die Region
Oberberg „1000 Dörfer - eine Zu-
kunft“ auch in diesem Jahr
wieder Kleinprojekte im Rahmen
des Regionalbudgets unterstüt-
zen. Die Gesamtkosten der Pro-
jektvorhaben müssen dabei zwi-
schen 2.500 und 20.000 Euro lie-
gen und innerhalb weniger Mo-
nate umsetzbar sein. Die Projek-
te müssen der positiven Entwick-
lung der Region, der Kommune
oder des Dorfes dienen. Es kön-
nen investive Maßnahmen wie
z.B. die Anschaffungen von Spiel-
geräten, Außenmöblierung, die
Einrichtung und Ausstattung von
Institutionen oder Vereinshäu-
sern gefördert werden. Kleinere
Baumaßnahmen zur Dorfgestal-
tung oder zur Aufwertung von
Freizeiteinrichtungen können
ebenso unterstützt werden. Zwi-
schen dem 9. Januar und dem 28.
Februar kann man sich bei der
LEADER-Region Oberberg um
eine Förderung bewerben.

Übrigens läuft bei der Region LEA-
DER Bergisches Wasserland in den
vier nördlichen Kommunen des
Oberbergischen Kreises genau
zeitgleich auch ein Projektaufruf
für die Kleinprojekte-Förderung.
Die Fördermittel kommen über
den Sonderplan „Gemeinschafts-
aufgabe Agrarstruktur und Küs-
tenschutz“ (GAK) des Bundes und
der Länder. Der Oberbergische
Kreis steuert einen Anteil von 10
Prozent zum Budget bei.
Die wichtigsten Informationen zur
Förderung von Kleinprojekten in
Kürze:

• Anträge für Kleinprojekte kön-
nen ab sofort bis zum 28. Feb-
ruar beim Regionalmanage-
ment eingereicht werden.

• Die Gesamtkosten des
Kleinprojektes liegen unter
20.000 Euro.

• Gefördert werden maximal 80
Prozent der Gesamtkosten.

• Bei der Antragstellung sind
verschiedene ergänzende Do-
kumente einzureichen (z.B.
Kostenplan und Angebote,
Nutzungsvereinbarungen mit
Grundstückse igentümern,
etc.).

• Dass Projekt wird auf dem
Gebiet der LEADER-Region
umgesetzt (Lindlar, Engelskir-
chen, ländliche Gebiete von
Gummersbach, Bergneustadt,
Wiehl, Reichshof, Nümbrecht,
Waldbröl, Morsbach).

• Die Projektauswahl erfolgt
durch die Lokale Aktionsgrup-
pe (LAG) in einer beschluss-
fassenden Sitzung im Rahmen
des zur Verfügung stehenden
Regionalbudgets.

• Kleinprojekte starten erst
nach Projektauswahl und Ver-
tragsabschluss und müssen in
laufenden Jahr bis zum 15.
November umgesetzt und mit
dem Regionalmanagement
abgerechnet werden.

• Bereits begonnene Projek-
te können nicht gefördert
werden.

Für sämtliche Fragen rund um die
Kleinprojekte steht das Regional-
management gerne zur Verfü-
gung.
Nähere Informationen zu den Ter-
minen und alles Wissenswerte
rund um die Kleinprojekte sowie
die Antragsunterlagen und Formu-
lare finden Interessierte unter
www.1000-doerfer.de
(Dieser Projektaufruf startet un-
ter dem Vorbehalt der Zurverfü-
gungstellung von Fördermitteln
durch das Ministerium MLV.)

„Aktiv Altern AGewiS“:
Neues Infoangebot zum Thema Patientenverfügung
Monatliche Beratungsveran-
staltung der Akademie Gesund-
heitswirtschaft und Senioren
Oberbergischer Kreis. Die AGe-
wiS hat seit Oktober ihr Bil-
dungsangebot für die Zielgrup-
pe der Seniorinnen und Senio-
ren und deren Angehörige er-
weitert. Unter dem Serientitel:
„Aktiv - Altern - AGewiS“ bie-
tet die Akademie monatliche
Info- und Beratungsveranstal-
tungen, z.B. Ernährungstipps,
Wohnen im Alter und Bewe-
gung. Am Donnerstag, 26. Ja-
nuar, um 18 Uhr wird Sandra
Carsten in den Räumlichkeiten
der AGewiS die Patientenver-
fügung des Malteser Hilfsdienst
e.V. vorstellen. In dem interak-
tiven Gespräch erhalten die

Teilnehmenden Antworten auf
ihre Fragen, Unterstützung und
auch Hilfe beim Ausfüllen. In der
Teilnahmegebühr von 10 Euro
ist ein Vordruck der Patienten-
verfügung enthalten. Um An-
meldung wird gebeten bei der
AGewiS; Steinmüllerallee 28 in
51643 Gummersbach
Kontakt: Regina Weßelmecking
E-Mail: regina.wesselmeck
ing@obk.de oder telefonisch
02261 88-4430. Die Veranstal-
tungsserie „Aktiv - Altern - AGe-
wiS“ findet einmal im Monat
jeweils donnerstags statt, von
18 bis 19.30 Uhr. Es gibt die
Möglichkeit gemeinsam krea-
tiv zu werden, sich in nette Ge-
spräche zu vertiefen und neue
Kontakte zu knüpfen.

Alle Veranstaltungen bieten Un-
terstützung im und für das Alter.

Weitere Informationen erhalten
Sie auf www.agewis.de
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NABU-Tour „Industriekultur
Ehreshoven“
Veranstaltung des SGV Lindlar e.V.

Thema Vereinsrecht: Der Oberbergische Kreis bietet
kostenlos Online-Fortbildungen
Dorfservice Oberberg unterstützt
Dorfgemeinschaften, Dorf- und Heimatvereine invereinsrechtlichen Fragen

Jugendleiterschulung 2023
Vermittlung von Grundkenntnissen

Oberbergischer Kreis. Auch in
2023 wird der Oberbergische Kreis
über den Dorfservice Oberberg die
Dorfgemeinschaften, Dorf- und
Heimatvereine in vereinsrechtli-
chen Fragen unterstützen. Das
neue Fortbildungsangebot geht
auf rechtliche Fragen ein, die sich
im Rahmen der Vereinsarbeit er-
geben. Als Referent unterstützt
Rechtsanwalt Michael Röcken,
der als Experte für das Vereins-
recht bereits mehrere Fortbildun-
gen des Oberbergischen Kreises
zu diesem Themenfeld begleitet
hat. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Bereits in den beiden vergange-
nen Jahren haben viele Dörfer er-
folgreich an den Fortbildungen zu
Themenbereichen des Vereins-
rechts teilgenommen. Besonders
die Fortbildung zur Optimierung
der Vereinssatzung konnte vielen

Dorfvereinen helfen, die eigene
Satzung zu überarbeiten und not-
wendige Anpassungen vorzuneh-
men. Im Rahmen der zuletzt statt-
gefundenen Dorfgespräche hatten
mehrere Dorfgemeinschaften ver-
stärkt Interesse an diesem The-
menfeld geäußert. „Damit weite-
re Dorfgemeinschaften von dem
Angebot profitieren können, wird
das vielfältige Thema Vereins-
recht auch Teil des neuen Fortbil-
dungsangebotes im Februar die-
ses Jahres sein. Die Fortbildun-
gen des Dorfservice Oberberg
greifen stets den Bedarf auf und
bieten direkte Unterstützungs-
und Informationsmöglichkeiten“,
sagt Planungsdezernent Frank
Herhaus.
Kostenloses FortbildungsangebotKostenloses FortbildungsangebotKostenloses FortbildungsangebotKostenloses FortbildungsangebotKostenloses Fortbildungsangebot
des Oberbergischen Kreises fürdes Oberbergischen Kreises fürdes Oberbergischen Kreises fürdes Oberbergischen Kreises fürdes Oberbergischen Kreises für
Dorfgemeinschaften am 8. undDorfgemeinschaften am 8. undDorfgemeinschaften am 8. undDorfgemeinschaften am 8. undDorfgemeinschaften am 8. und

14. Februar um jeweils 18 Uhr14. Februar um jeweils 18 Uhr14. Februar um jeweils 18 Uhr14. Februar um jeweils 18 Uhr14. Februar um jeweils 18 Uhr
Eine Teilnahme an der Veranstal-
tung in 2022 ist keine Vorausset-
zung. Der Themenbereich Ver-
einssatzung wird am ersten Abend
(8. Februar) der Veranstaltung er-
arbeitet. Es werden Gestaltungs-
möglichkeiten vorgestellt, um
eine Satzung zu optimieren und
damit Verein und Vorstand haf-
tungssicher arbeiten können. Alle
Teilnehmenden sind gebeten, ihre
eigene Vereinssatzung für den
Abend bereitzuhalten. Am zwei-
ten Abend (14. Februar) steht der
Datenschutz im Mittelpunkt. Dass
die Datenschutz-Grundverord-
nung besonders Vereine vor hohe
Anforderungen stellt, zeigen die
Tätigkeitsberichte der Daten-
schutzbehörden der Bundesländer
und auch Gerichtsentscheidun-
gen. Hier standen Vereine im Fo-

kus. Die Fortbildung zeigt auf,
welche datenschutzrechtlichen
Verstöße geahndet wurden und
wie der Verein auf den aktuellen
Stand gebracht werden kann. Im
Rahmen der beiden Veranstal-
tungstage wird es zudem ausrei-
chend Raum für Fragen der Teil-
nehmenden geben. Auch eine An-
meldung für nur einen der beiden
Themenbereiche ist möglich. Ne-
ben Dörfern aus dem Oberberg-
ischen Kreis steht die Fortbildung
auch für Dorfgemeinschaften aus
dem Rheinisch-Bergischen Kreis
und dem Rhein-Sieg-Kreis offen.
Anmeldungen für eine oder beide
Veranstaltungen sind bis zum 6.
Februar möglich per E-Mail an
stefan.nickel@obk.de oder tele-
fonisch unter 02261 88-6131.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/dorfservice.

Geänderte Servicezeiten in
der Kreisverwaltung an den
Karnevalstagen
An Weiberfastnacht und Rosenmontag bis
12.30 Uhr geöffnet

An den Eingängen der Kreisverwaltungsgebäude wird auf die geänder-An den Eingängen der Kreisverwaltungsgebäude wird auf die geänder-An den Eingängen der Kreisverwaltungsgebäude wird auf die geänder-An den Eingängen der Kreisverwaltungsgebäude wird auf die geänder-An den Eingängen der Kreisverwaltungsgebäude wird auf die geänder-
ten Servicezeiten hingewiesen. Foto: OBKten Servicezeiten hingewiesen. Foto: OBKten Servicezeiten hingewiesen. Foto: OBKten Servicezeiten hingewiesen. Foto: OBKten Servicezeiten hingewiesen. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Das Jugend-
amt des Oberbergischen Kreises
bietet für Interessierte aus sei-
nem Zuständigkeitsbereich im
März 2023 eine Jugendleiterschu-
lung an. Der Kurs richtet sich an
Jugendliche ab 16 Jahre und Er-
wachsene, die regelmäßig mit ei-
ner Gruppe von Kindern und/oder
Jugendlichen zusammenarbeiten
oder Ferienfahrten für Kinder und/
oder Jugendliche organisieren
bzw. begleiten.
Die Wochenenden 10. bis 12. März
(Beginn 17 Uhr, Ende 16 Uhr) und
24. bis 26. März (Beginn 17 Uhr,
Ende 16 Uhr) bilden eine Einheit.
Es wird ein Teilnehmerbeitrag in
Höhe von 60 Euro erhoben. Die

Vermittlung theoretischer Grund-
lagen sowie das Anwenden und
Ausprobieren im praktischen Teil
der Schulung stehen im Vorder-
grund. Die Teilnahme am Grund-
kurs ist Voraussetzung zum Er-
werb der Jugendleiter-Card (Ju-
leica). Anmeldungen sind ab sofort
bei den zuständigen Kreisjugend-
pflegerinnen und Kreisjugendpfle-
gern Herrn Jörg Brück (Telefon:
02261 88-5156, E-Mail:
joerg.brueck@obk.de) oder Frau
Festina Gashi (Telefon: 02261 88-
5192, E-Mail:
festina.gashi@obk.de) möglich.
Weitere Informationen und den
Flyer finden Sie unter
www.obk.de/juleica.

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Wanderung: 2.5 Kilometer
Zeitbedarf: zwei Stunden
Treffpunkt: 10 Uhr, Engelskirchen,
Schloss Ehreshoven, Malteser

Kommende
Kontakt: Florian Schöllnhammer
Mobil: 0163 9601765
Weitere Informationen auf unse-
rer Homepage unter sgv-Lindlar.de

Oberbergischer Kreis. Die Dienst-
stellen der Kreisverwaltung än-
dern an den Karnevalstagen ihre
Servicezeiten und sind, wie folgt,
für den allgemeinen Besucherver-
kehr geöffnet.
• Weiberfastnacht, Donnerstag,

16. Februar bis 12.30 Uhr
• Rosenmontag, Montag,

20. Februar bis 12.30 Uhr
Durch Aushänge an den Dienstge-
bäuden wird darauf hingewiesen.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/servicezeiten
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 Nie wieder schlafl ose Nächte -
mit unserem Schlaf-Gehörschutz!
Mit unserem maßgefertigten Gehörschutz aus weichem Silikon 
sorgen wir durch eine optimale Anpassung für Ihre 
notwendige Nachtruhe. Der Gehörschutz schmiegt sich 
an den Gehörgang und drückt auch nicht beim seitlichen Liegen.

   mit Hilfe einer Abformung perfekt an die Ohrform angepasst

   sorgt für die gewünschte Ruhe bei Nacht oder Tag

z zz

   hygienisch, klein und sehr bequem im Ohr

   dank der geringen Größe auch ideal für Seitenschläfer

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
www.hoergeraete-brungs.de

Termin-Hotline:
Tel. 02263 - 9697133

Brungs-Schlafschutz_ANZ_184x70mm_22-02_2.indd   1 08.02.22   12:18

Vom Hormontief ins Stimmungstief
Ein Testosteronmangel kann Männer depressiv machen

Wenn Testosteronmangel die Ursache einer depressiven VerstimmungWenn Testosteronmangel die Ursache einer depressiven VerstimmungWenn Testosteronmangel die Ursache einer depressiven VerstimmungWenn Testosteronmangel die Ursache einer depressiven VerstimmungWenn Testosteronmangel die Ursache einer depressiven Verstimmung
ist, kann eine Testosterontherapie Abhilfe schaffen. Foto: djd/DR.ist, kann eine Testosterontherapie Abhilfe schaffen. Foto: djd/DR.ist, kann eine Testosterontherapie Abhilfe schaffen. Foto: djd/DR.ist, kann eine Testosterontherapie Abhilfe schaffen. Foto: djd/DR.ist, kann eine Testosterontherapie Abhilfe schaffen. Foto: djd/DR.
KADE/BESINS/Getty Images/skynesherKADE/BESINS/Getty Images/skynesherKADE/BESINS/Getty Images/skynesherKADE/BESINS/Getty Images/skynesherKADE/BESINS/Getty Images/skynesher

Rund jeder fünfte Mann über 50
hat Beschwerden aufgrund eines
zu niedrigen Testosteronspiegels,
bei den über 65-Jährigen ist es im
Schnitt sogar jeder Vierte. Die
bekanntesten Symptome sind
Erektionsprobleme, sexuelle Un-
lust oder körperliche Leistungs-
schwäche. Weniger bekannt ist,
dass auch depressive Verstimmun-
gen oder Depressionen ein Zei-
chen dafür sein können, dass es
am Männerhormon mangelt. Denn
Testosteron wirkt nicht nur auf
den Körper, sondern auch auf die
Psyche, indem es mentale Stärke,
Zuversicht und Durchsetzungskraft

fördert. Sind die Testosteronwer-
te zu niedrig, können vermehrt
depressive Verstimmungen und
Antriebslosigkeit auftreten, die
sich oft erst nach und nach ein-
schleichen. Liegt den Beschwer-
den ein Testosteronmangel
zugrunde, kann man diesen durch
die ursächliche Beseitigung des
Hormonmangels mittels Testoste-
rontherapie behandeln.
Einfacher Selbsttest gibt Einfacher Selbsttest gibt Einfacher Selbsttest gibt Einfacher Selbsttest gibt Einfacher Selbsttest gibt Anhalts-Anhalts-Anhalts-Anhalts-Anhalts-
punktpunktpunktpunktpunkt
Insbesondere Männer ab 40 Jah-
ren, die sich über längere Zeit
niedergeschlagen, traurig oder
antriebslos fühlen oder deren
Selbstvertrauen spürbar gesun-
ken ist, sollten deshalb rechtzei-
tig aktiv werden. Denn mit der
richtigen Behandlung können sie
nicht nur für sich selbst eine hö-
here Lebensqualität erreichen,
auch die Familie, Freundschaften
und das Arbeitsumfeld profitie-
ren. Als ersten und einfachen
Schritt kann man unter
www.mannvital.de online einen
einfachen, anonymen Selbsttest
durchführen und so schnell ab-
klären, ob möglicherweise ein
Testosteronmangel die Ursache
sein könnte. Trifft dies zu, sollte
als zweiter Schritt der Hausarzt
beziehungsweise ein Urologe
oder Androloge aufgesucht wer-
den. Dieser kann mit einem Blut-
test den Hormonspiegel bestim-
men. Liegt er zu niedrig, lässt
sich durch eine Testosteronbe-
handlung Abhilfe schaffen. In der

Praxis bewährt haben sich
insbesondere Testosteron-Gele
zum Auftragen auf die Haut oder
intramuskuläre Testosteron-
Spritzen.
Wirksamkeit in Studien belegtWirksamkeit in Studien belegtWirksamkeit in Studien belegtWirksamkeit in Studien belegtWirksamkeit in Studien belegt
Verschiedene Studien haben ge-
zeigt, dass bei Männern mit Tes-
tosteronmangel und Depressionen
die Stimmungslage durch eine
Therapie mit dem männlichen Se-
xualhormon deutlich verbessert
werden kann. An diese Möglich-
keit sollte deshalb immer gedacht

werden, bevor zu voreilig oder gar
irrtümlich mit Antidepressiva be-
handelt wird. Aber auch dann,
wenn sich der Verdacht eines Tes-
tosterondefizits nicht bestätigen
sollte, ist es wichtig, seelische
Tiefs beim Arztbesuch anzuspre-
chen. Das fällt gerade Männern
oft schwer, doch es lohnt sich.
Denn für die meisten psychischen
Probleme gibt es effektive Be-
handlungsmöglichkeiten, mit de-
nen das Leben wieder schöner und
leichter wird. (djd)

Trübe Aussichten oder guter Aus-Trübe Aussichten oder guter Aus-Trübe Aussichten oder guter Aus-Trübe Aussichten oder guter Aus-Trübe Aussichten oder guter Aus-
blick? Die Bewertung kann auchblick? Die Bewertung kann auchblick? Die Bewertung kann auchblick? Die Bewertung kann auchblick? Die Bewertung kann auch
vom Testosteronspiegel im Blutvom Testosteronspiegel im Blutvom Testosteronspiegel im Blutvom Testosteronspiegel im Blutvom Testosteronspiegel im Blut
abhängen. Foto: djd/DR. KADE/abhängen. Foto: djd/DR. KADE/abhängen. Foto: djd/DR. KADE/abhängen. Foto: djd/DR. KADE/abhängen. Foto: djd/DR. KADE/
BESINS/Getty Images/PierreDes-BESINS/Getty Images/PierreDes-BESINS/Getty Images/PierreDes-BESINS/Getty Images/PierreDes-BESINS/Getty Images/PierreDes-
rosiersrosiersrosiersrosiersrosiers
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang

Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang. Foto:Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang. Foto:Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang. Foto:Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang. Foto:Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang. Foto:
GÜF/Glatthaar Keller/OKALGÜF/Glatthaar Keller/OKALGÜF/Glatthaar Keller/OKALGÜF/Glatthaar Keller/OKALGÜF/Glatthaar Keller/OKAL

gründen dabei auf einem robus-
ten Kellergeschoss. Der Vorsit-
zende der Gütegemeinschaft Fer-
tigkeller (GÜF), Dirk Wetzel, er-
klärt: „Ein fachmännisch ausge-
führter Keller verleiht Häusern in
Hanglage dauerhaft die erforder-
liche Stabilität und Sicherheit
auch bei anspruchsvollen Boden-
verhältnissen. Gleichzeitig bieten
moderne Wohnkeller komfortab-
len Lebensraum, der ein Dachge-
schoss in vielen Fällen entbehr-
lich macht - zumal sich ein Keller
fast immer deutlich kostengüns-
tiger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Einfa-
milienhäusern sehen im Erdge-
schoss die Gemeinschaftsräume
zum Kochen, Essen und Wohnen
vor, und im Obergeschoss Schlaf-,
Kinder- und Badezimmer. „Ein
Hausbau am Hang lädt dazu ein,
diese klassische Aufteilung neu
zu denken“, so Wetzel. Zum Bei-
spiel könnten die Schlafräume
auch gut im Untergeschoss auf-
gehoben sein, denn die etwas
kühleren Temperaturen seien hier
im Sommer von Vorteil und fielen
im Winter weniger ins Gewicht,
da viele Menschen ihr Schlafzim-
mer ohnehin kaum heizen. Zum
Kochen, Essen und Wohnen sowie
Arbeiten bietet das Erdgeschoss
eines Hanghauses reichlich Platz
sowie die Möglichkeit einer di-
rekten Verbindung nach draußen,
zum Beispiel mit Balkon oder
Sonnenterrasse in Richtung Tal.
Der Hauseingang kann je nach

Wege- und Straßenführung im
Erdgeschoss oder Keller liegen.
Eine Erschließung über das Kel-
lergeschoss für alle wichtigen Ver-
sorgungsleitungen bietet den Vor-
teil, dass diese einen kurzen Weg
bis in den Technikraum haben und
so im Bedarfsfall bestmöglich zu-
gänglich sind.
Hausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zum
DachfirstDachfirstDachfirstDachfirstDachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-
Vorsitzende, bei der Hausplanung
am Hang und auch auf ebenem
Terrain ganz unten anzufangen:
„Ausgangspunkt jeder Hauspla-
nung sollten immer eine fundier-
te Bedarfsanalyse der Baufamilie
sowie ein fachlich sauber ausge-
führtes geologisches Gutachten
sein - bei Häusern mit Fundament-
platte ebenso wie bei Häusern mit
Keller“, so Wetzel. So mancher
Bauherr sei schon vor Beginn der
Detailplanung mit dem Haushers-
teller gedanklich auf ein Oberge-
schoss festgelegt - ungeachtet und
auch unwissend des Aufwands und
der Kosten, die für Erdarbeiten
und Gründungsmaßnahmen fällig
werden. Sinnvoller sei es, diese
Kosten so früh wie möglich ins
Verhältnis zu setzen zu einer Al-
ternative mit Wohnkeller, der
möglicherweise nicht nur das
Obergeschoss einspart, sondern
auch den Tiefbau einfacher ge-
staltet als es bei einer Fundament-
platte der Fall wäre.
„Längst nicht alle Bauherren wis-
sen, dass ein Keller gerade bei
Hanggrundstücken meist die si-
cherste und gleichzeitig effizien-
teste Lösung für das gesamte Bau-
vorhaben ist“, stellt der Fachmann
immer wieder fest und rät Bauin-
teressierten daher, gezielt nach
den Möglichkeiten und nach den
Kosten einer vollständigen oder
teilweisen Unterkellerung zu fra-
gen. „Sowohl der Haushersteller
als auch ein Kellerbauer können
hierzu auf Grundlage des Boden-
gutachtens und den individuellen
Wünschen der Baufamilie hilfrei-
che Anregungen für eine gesamt-
heitliche und zukunftssichere Ge-
bäudeplanung geben.“ Nicht
zuletzt mit Blick auf die steigen-
den Kosten für viele Baumateria-
lien und vor allem für Baugrunds-
tücke sei eine effiziente Planung
der Schlüssel zu einem erfolgrei-
chen Bauvorhaben und einer lang-
fristig zufriedenstellenden Wohn-
situation, schließt Wetzel. (GÜF/FT)

Hanggrundstücke beheimaten
viele exklusive Villen und Traum-
häuser - gerade Südhange mit

reichlich Sonnenstunden und
Weitblick sind bei Bauherren be-
liebt. Die meisten Häuser am Hang
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-
bessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerke

Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel ver-
gleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber bestenfalls
soll er auch noch nach Jahrzehn-
ten strahlen wie am ersten Tag.
„All dies ist kein Problem, wenn
die anfängliche Qualität stimmt
und der Boden regelmäßig richtig
gepflegt wird“, sagt Michael
Schmid, Vorsitzender des Verban-
des der deutschen Parkettindus-
trie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-
ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-
gebedürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-
nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-
gegegegege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem Be-
sen aus weichen Borsten oder ei-
nem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem ne-
belfeuchten Mopp gewischt wer-
den. „Beim feuchten Wischen gilt
es, immer ein zur Oberfläche pas-
sendes Reinigungsmittel zu ver-
wenden. Zum Beispiel darf geöltes
Parkett nicht mit einem Mittel für
lackierten Boden gereinigt wer-
den“, sagt der Experte. Ebenfalls
sollten keine universellen All-
zweckreiniger eingesetzt werden.
„Diese könnten die Oberfläche
sogar beschädigen, anstatt sie zu
reinigen“, so Schmid weiter.

Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine um-
fassende Überarbeitung benötigt,
ist das richtige Öl oder Hartwachs-
Öl beziehungsweise der passende
Lack erforderlich. „Es ist wichtig,
dass der ursprüngliche Oberflä-
chenschutz wieder zum Einsatz
kommt, da Öl nicht auf Lack hält
und umgekehrt“, so Schmid. Ge-
ölte Oberflächen bieten hier den
Vorteil, dass sich diese direkt nach
der Reinigung einfach mit einem
neuen Ölauftrag wieder auffrischen
lassen. Bei lackierten Oberflächen
ist die Erneuerung oft deutlich auf-
wendiger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungsak-
tiven Finish mit Öl oder einem lang-
fristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der natür-
liche Boden positiven Einfluss auf
die Raumfeuchte und Raumluft-
qualität nimmt. Außerdem hebt Öl
die Maserung des Holzes stärker

hervor als Lack. Der Nachteil: Die
Pflege ist etwas aufwendiger, denn
der Boden sollte regelmäßig mit
Öl nachbearbeitet werden. Hier

kommen Hartwachs-Öle ins Spiel:
sie lassen den Boden offenporig,
brauchen aber seltener eine Nach-
bearbeitung. Eine Parkettversiege-
lung mit Lack dagegen nimmt dem
Holz die feuchtigkeitsregulieren-
de Wirkung, allerdings ist der Bo-
den langfristig geschützt und we-
niger pflegeintensiv.
Zum Abschluss hat Michael Schmid
noch einen Tipp für das Ausbes-
sern eines beanspruchten Parkett-
bodens: „Sollten sich kleine Ker-
ben oder Dellen auf der Holzober-
fläche finden, können diese mit
speziellen Hartwachsen kaschiert
werden. Die Hartwachse gibt es in
allen denkbaren Holztönen und
können mit etwas handwerklichem
Geschick mühelos aufgebracht
werden.“ So glänzt der Parkettbo-
den dann garantiert auch noch
nach Jahrzehnten. (vdp/rs)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im Vorstellungsgespräch punkten
„Welche beruflichen Ziele möch-
ten sie in den kommenden Jahren
erreichen?“ oder „Was sind ihre
größten Stärken?“ Wenn ein Vor-
stellungsgespräch vereinbart ist,
bereiten sich Bewerber auf gän-
gige Fragen von Personalleitern
vor und legen sich passende Ant-
worten zurecht. Nur wenige den-
ken jedoch daran, sich eigene Fra-
gen zu überlegen. Dabei geht es
bei der Bewerbungsrunde doch
darum, dass sich beide Seiten ein
Bild voneinander machen. Zudem
signalisieren Bewerber mit Nach-
fragen, dass sie sich intensiv mit
einem Jobangebot befasst und
großes Interesse daran haben.
Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-
druck machendruck machendruck machendruck machendruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheiden-
de Faktor bei der Jobwahl. Eine
aktuelle Umfrage des Personal-
dienstleisters Adecco zeigt, dass
für Arbeitnehmer nach dem Gehalt
(53 Prozent der Befragten) vor al-
lem die Arbeitsatmosphäre (36
Prozent) und Karrierechancen (25
Prozent) eine bedeutende Rolle
spielen. Mit den richtigen Fragen
lässt sich daher bereits im Vor-
stellungsgespräch klären, ob eine
potenzielle Stelle den persönlichen
Vorstellungen entspricht und zu
den Fähigkeiten passt. Dazu ge-
hört es, sich schon im Vorfeld der
eigenen Stärken und Wünsche an
die berufliche Entwicklung be-
wusst zu werden. Unter adecco.de/
blog etwa gibt es weitere Tipps
dazu. Im Vorstellungsgespräch hel-
fen dann Fragen zu den Möglich-
keiten zur Weiterentwicklung in-
nerhalb des Unternehmens, der
Unternehmenskultur und den Kon-
takten in der täglichen Zusam-
menarbeit, um einen Eindruck der
Aufgaben der ausgeschriebenen
Position zu erhalten. Zudem ent-
steht so ein echter Dialog, der dazu
beitragen kann, dass sich Kandi-
daten bei den Entscheidern erfolg-
reich von Mitbewerbern abheben.
Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-
men signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für
Bewerber kann es etwa sein, sich
nach täglichen Abläufen im Unter-
nehmen zu erkundigen oder um
persönliche Einblicke in die Bü-

ros oder die Fertigung zu bitten.
„In jedem Fall empfiehlt es sich,
jedes Vorstellungsgespräch indi-
viduell vorzubereiten und sich
zuvor intensiv mit dem jeweiligen
Unternehmen, seinen Produkten,
der Marktposition sowie den wich-

tigsten Wettbewerbern zu befas-
sen“, erklärt Henrik Straatmann
vom Personaldienstleister Adec-
co. Fragen wie „Welche Qualitä-
ten weisen die besten Mitarbei-
ter im Unternehmen auf?“ oder
„Passe ich ihrer Meinung nach in

das Unternehmen?“ unterstrei-
chen zusätzlich das große Inter-
esse des Bewerbers. Und eine Fra-
ge sollten Bewerber am Ende des
Gesprächs keinesfalls vergessen:
„Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“ (djd)
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Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag),
02261 950510

Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966 116 116116 116116 116116 116116 116

Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

(Angaben ohne Gewähr)

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des am-
bulanten Bereitschaftsdienstes
der niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskranken-
haus Gummersbach, am Kreis-
krankenhaus Waldbröl und am
Krankenhaus Wipperfürth kommt
es seit dem 1. Juli zu Änderun-
gen bei den Öffnungszeiten. Der
allgemeine „hausärztliche“ Not-
dienst ist an allen drei Standor-
ten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten

wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei
den Öffnungszeiten des kinder-
und jungendärztlichen Notdiens-
tes geben - dieser ist am Kreis-
krankenhaus Gummersbach un-
tergebracht und weiterhin mitt-
wochs und freitags von 16 bis 20
Uhr und an Wochenenden von 9
bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
erreichbar.
Auch der ambulante augenärzt-
liche Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-

ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not
dienst.
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Vortrag:
Die Machtergreifung in Gummersbach
Gummersbach. „Ein Epochen-
bruch: Die ‚Machtergreifung‘ der
Nationalsozialisten in Gummers-
bach vor 90 Jahren“ lautet das
Thema des Vortrags von Gerhard
Pomykaj im Programm der Volks-
hochschule Gummersbach am
Mittwoch, 25. Januar, um 20 Uhr
in der Halle 32, Steinmüllerallee
10. Der Eintritt zur Veranstaltung
ist frei.
Als Adolf Hitler am 30. Januar
1933 vom Reichspräsidenten Paul
von Hindenburg zum Reichskanz-
ler ernannt wurde, war vielen

Menschen in Gummersbach die
Bedeutung der Entscheidung nicht
bewusst. Selbst die lokale NSDAP
veranstaltete erst einige Tage spä-
ter zusammen mit dem deutsch-
nationalen Stahlhelm eine Feier
zu Ehren Hitlers im Evangelischen
Gemeindehaus. Die liberale Volks-
zeitung aus Gummersbach forder-
te blauäugig dazu auf, „die Dinge
möglichst nüchtern zu betrach-
ten“. Ein Jahr später war es dem
Regime unter Hitler gelungen,
eine menschenverachtende Dik-
tatur zu errichten.

Im Vortrag wird der Ablauf dieses
vollständigen Systemwechsels in
den Einzelheiten am Beispiel der
Kreisstadt nachgezeichnet. Ger-
hard Pomykaj wird hierbei auch
Auszüge aus dem noch unveröf-
fentlichten dritten Band der „Gum-
mersbacher Geschichte“ vorstel-
len.
Der Referent war von 1987 bis
2018 Stadthistoriker und Archivar
bei der Stadt Gummersbach und
hat zahlreiche Bücher und Aufsät-
ze zur Stadt- und Regionalge-
schichte veröffentlicht.


